
Stand: 01.05.2026 

Datenschutzinformationen gemäß Art. 13, 14 DSGVO 

SEPA-Lastschriftverfahren 

1. Verantwortlichkeiten 

Stadt Tirschenreuth 
Erster Bürgermeister 
Maximilianplatz 35 
95643 Tirschenreuth 
Tel.: 09631 609-0 
Mail: datenschutz@stadt-tirschenreuth.de 
 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Behördlicher Datenschutzbeauftragter  
Zweckverband Landkreis-Service-Center (LSC) 
Mähringer Straße 7 
95643 Tirschenreuth 
Tel.: 09631/88-0 
Mail: datenschutz@tirschenreuth.de 

3. Zweck der Datenverarbeitung 

Die Daten werden verarbeitet, um das SEPA-Lastschriftverfahren für kommunale 

Forderungen der Stadt Tirschenreuth durchzuführen. 

 

4. Rechtsgrundlage 

Die Rechtsgrundlagen ergeben sich aus Art. 6 Abs. 1 UAbs. 1 Buchst. a und b 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), Art. 4 Abs. 1 Bayerisches Datenschutzgesetz 
(BayDSG)  
 

5. Herkunft personenbezogener Daten 

Die Daten werden durch Erteilung des Mandats durch die Person erfasst. 
 

6. Kategorien personenbezogener Daten 

Name, Vorname, Anschrift, Bankverbindung (IBAN, BIC, Bankname, Kontoinhaber, 
Zahlungsbeträge, Fälligkeit), Mandatsreferenz 
 

7. Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

Ihre Daten werden nur weitergegeben, soweit gesetzlich vorgeschrieben oder für die 
Durchführung der Lastschrift erforderlich: 

• Bank(en) zur Durchführung der SEPA-Lastschrift 
• Stadtkasse / Stadtkämmerei 

 

8. Übermittlung von personenbezogenen Daten an ein Drittland 

Eine Datenübermittlung in ein Drittland findet nicht statt und ist auch nicht geplant. 

 

9. Dauer der Speicherung der personenbezogenen Daten 

10 Jahre nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die letzte Zahlung erfolgte (gesetzliche 
Aufbewahrungspflicht nach § 257 HGB und § 147 AO). 
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10. Betroffenenrechte  

Nach der Datenschutz-Grundverordnung stehen Ihnen folgende Rechte zu: 
 
Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht Auskunft 
über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO). 
 
Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf 
Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO). 
 
Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder 
Einschränkung der Verarbeitung verlangen (Art. 17 und 18 DSGVO).  
 
Aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, können Sie der 
Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten durch die Stadt Tirschenreuth 
jederzeit widersprechen (Art. 21 DSGVO).  
Sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, unterbleibt in der Folge eine weitere 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten durch die Stadt Tirschenreuth. 
Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur 
Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren 
durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 
20 DSGVO). 
 
Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüfen wir, ob die 
gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
 
Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für 
Datenschutz: 
 
Postanschrift: Postfach 22 12 19, 80502 München 
Hausanschrift: Wagmüllerstr. 18, 80538 München 
Telefon: 089/21 26 72-0 
Telefax: 089/21 26 72-50 
Kontaktformular: BayLfD: Beschwerde beim Bayerischen Landesbeauftragten für 
den Datenschutz (datenschutz-bayern.de) 
E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de 
Homepage: http://www.datenschutz-bayern.de 
 

11. Widerrufsrecht bei Einwilligung 

Wenn Sie in die Verarbeitung durch eine entsprechende Erklärung eingewilligt haben, 
können Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen 
nicht berührt. 

 

12. Folgen der Nichtbereitstellung 

Wenn die für das SEPA-Lastschriftmandat erforderlichen Angaben nicht bereitgestellt 
werden, kann kein Mandat erteilt und keine Zahlung per Lastschrift eingezogen werden, 
was zur Folge haben kann, dass Leistungen nicht erbracht, Mahn- und Inkassoverfahren 
ausgelöst und Verzugszinsen sowie zusätzliche Kosten anfallen. 

 

 

mailto:poststelle@datenschutz-bayern.de
http://www.datenschutz-bayern.de/

